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NOMINIERT / FürdieErsatzwahlfürdenunerwartetuerstorbenenRiehenerGemeindeprrßidenten
Michael Raith schickt dieVEW ihren bisherigen Gemeinderøtwitti Fischer ins Rennen.

VoN Fnaxz Ossw¡ro

RIEHEN, Gewünscht hatte sich bei
derVEW dieses Szenario niemand. An-
nemarie Pfeiffer, Pfäsidentin der VEW
Riehen, bekundete Mühe, bereits eine
Woche nach Michael Raiths .plötzli-
chemTod an die Suche eines Kandida-
ten für die Ersatzwahl vom 25. Sep-
tember zu denken. <\,Vir haben die Ge-
schäfte eineWoche ruhen lassen, dann
mussten wir aber mit denVorbereitun-
gen für die Wahl beginnen>,'. sagte
Pfeiffer.

Wer nachfolgt,
tritt ein schweres Erbe an
Bevor sich die Mitglieder aber mit

dem zweiten Traktandum besch?ifti-
gen konnten, wi.irdigte Werner Mory
seinen langjåihrigen Weggeftihrten
Michael Raith noch einmal. Er zeich-
nete den Weg von der "VEW-Kader-
schmiede> namens CVJM bis hin zum
Amt des Gemeindepräsidenten. Ein
Amt, an dem Raith zuweilen auch litt,
denn harte Kritik Srng an ihm nicht
spurlos vorüber. Michael Raiths !Vir-
ken habe Spuren hinterlassen; ein Er-
be, das flir einen Nachfolger nicht
leicht zu verwalten sei.

Die nahe liegendste Lösung, nåim-
lich den bisherigen Gemeinderat Wil,li
Fischer für eine,Kandidatur zu gewin-
nen, hatte Erfolg. Fischer sagte zu,
<auch wenn ich mir den Entscheid
nicht leicht gemacht habe>. \¡Vie für
Michael Raith der Bibelvers <Suchet

das Wohl der Stadt...> galt, erinnerte
sich Willi Fischer an seinen Konfir-
mandenspruch: <Gelobet sei der Herr,
denn er auferlegt uns eine Last, aber er
hilft uns auch, sie zu tragen.>

\,Vie er sein Amt, sollte er denn ge-
wählt werden, ausüben werde, konnte
und wollte Fischer nicht sagen und
auch keine Versprechen abgeben. Die
Richtung umschrieb er hingegen:
<Sich an Altes und Bewährtes halten
und auf diesem festen Grund Neues
aufbauen. Der Dorfcharakter soll er-
halten bleiben, Neues aber beispiels-
weise im Stettenfeld möglich sein.>
Weiter nannte er den Ausbau der Re-
gio-S-Bahn, die Notwendigkeit, die
Gemeindefinanzen ins Lot zu bringen,
und den Finanzausgleich mit dem
Kanton in gute Bahnen zu lenken.

Willi Fischer kann auf eine
langjåihrige politische Erfahrung aus
dem Einwohnerrat und dem Gemein-
derat bauen. Mit dem Geschëiftsbe-
reich <Bildung, Gesundheit und Sozia-
leu führt er Dossiers, die in.seinerZeit
grosse Ver?inderungen erfahren ha-
ben. Zn nennen wäre hier die Über-
nahme und Konsolidierung der Kin-
dergåirten, die Weiterftihrung der
Schulzahnklinik der Erhalt des Ge-
meindespitals (Riehen ist laut Anne-
marie Pfeiffer die einzige Gemeinde
der Schweiz mit einern eigenen Spital)
oder die Übernahme der Sozialhilfe
von der Btirgergemeinde.

Die Wahl im September dtirfte
spannend werden (siehe unten).
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B E RE ¡T. Willi Fischer will Michoel Raiths Nachfolger werden FOTO BRIN ER


